Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drudesache V/ 868 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Bading, 
Mertes und Genossen 

betr. zweckmäßige Stoßstangen zur Erhöhung der 
Sicherheit im Straßenverkehr 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß 

a) im Bundesgebiet die Stoßstangen in ihrer jetzigen Kon- 
struktion und Anbringungsweise zum Teil nicht nur nicht 
die Funktion zur Verhinderung bzw. Verringerung der 
Schäden erfüllen, sondern darüberhinaus durch sie Schä- 
den noch vergrößert werden können, indem sie auf Mo- 
tor- und andere wichtige Wagenteile unter der Kühler- 
haube bzw. im Heck auftreffen? 

b) die entsprechenden Vorschriften in Frankreich und in 
USA sich als zweckmäßig erwiesen haben? 

2. Wann werden aus Gründen der Verkehrssicherheit zur Ver- 
minderung insbesondere von mittelbaren Gefährdungen für 
Leib und Leben, z. B. infolge von Verkehrsstörungen, Vor- 
schriften erlassen, nach denen Stoßstangen hinsichtlich der 
Konstruktion und Anbringungsart die ihnen ursprünglich 
zugedachte Schutzfunktion zu erfüllen haben? 


Bonn, den 15. August 1966 
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